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Kalkabbau
raus aus dem
Schutzgebiet
Der Regionalverband möchte
die für den Kalksteinabbau auf
dem Plettenberg vorgesehene
Flächen aus dem Landschafts-
schutzgebiet „Großer Heuberg“
herausnehmen. Ein Antrag liegt
dem Landratsamt vor.

Dotternhausen. Auf Antrag des
Regionalverbandes Neckar-Alb hat
das Landratsamt Zollernalbkreis
ein Änderungsverfahren zur
Landschaftsschutzgebietsverord-
nung „Großer Heuberg“ eingelei-
tet. Der Regionalverband Neckar-
Alb beabsichtigt, den Regional-
plan für die Sicherung von Flä-
chen für den Rohstoffabbau zu
ändern. Hiervon ist im Zollern-
albkreis die Fläche des bestehen-
den Kalksteinabbaus und die ge-
plante Erweiterung auf dem Plet-
tenberg betroffen.

Voraussetzung für die Ände-
rung des Regionalplans ist Anga-
ben des Landratsamts zufolge die
Änderung der Landschafts-
schutzgebietsverordnung „Großer
Heuberg“ durch das Landratsamt
Zollernalbkreis. Der Regionalver-
band beantragt, die für den Roh-
stoffabbau vorgesehenen Flächen
aus dem Landschaftsschutzgebiet
„Großer Heuberg“ herauszuneh-
men. Das hierzu erforderliche An-
hörungsverfahren bei den betrof-
fenen Behörden, Gemeinden und
Trägern öffentlicher Belange so-
wie die öffentliche Bekanntma-
chung zur Auslegung der Ände-
rungsverordnung ist für diese Wo-
che geplant.

Gartenbauer
pflanzen mit
den Kindern
Dormettingen. Zu Beginn der
Pfingstferien, am Freitag, 13. Mai
2016, lud der Obst- und Gar-
tenbau-Verein aus Dormettingen
zu einer Mitmachaktion für Kin-
der ins Schiefer-Erlebnis ein. Ab
15 Uhr können Kinder im Alter von
sechs bis 13 Jahren unter der fach-
kundigen Anleitung der Mit-
glieder des OGV Dormettingen
selbst Hand anlegen und Wild-
blumensamen in die Erde brin-
gen oder mit Sonnenblumen ei-
nen besonderen Blickfang im Ein-
gangsbereich des Schiefer-Erleb-
nis zaubern. Alle Kinder, die an
diesem Nachmittag an dieser Ak-
tion teilnehmen, haben freien
Eintritt. Eigenes Werkzeug wie
Hacken, Rechen, Handschuhe
können zu dieser Aktion gerne
mitgebracht werden, da der OGV
diese nur in begrenzter Anzahl zur
Verfügung stellen kann. Treff-
punkt aller Teilnehmer ist am Ein-
gang des Schiefer-Erlebnisses.
Selbstverständlich sind auch in-
teressierte Eltern bei dieser Ak-
tion willkommen.

Nach den Ferien geht es ohne
Pause weiter im Schiefer-Erleb-
nis. Die nächsten Veranstal-
tungs-Highlights folgen am 27. und
28. Mai mit dem Elements-Fes-
tival, bei dem alle Fans des Dance-
floors auf ihre Kosten kommen,
und am 3. und 4. Juni mit dem
„Holcim-Open-Air-Kino“.

„Arrow Wave“ überzeugt die Jury
Schömberger Realschüler erringen hervorragenden Platz bei Wettbewerb der Ingenieurkammer

Beim Wettbewerb der Ingeni-
eurkammer Baden-Württem-
berg (INGBW) erreichten Ma-
ximilian Gemlin und Murat
Gürleyen von der Realschule
Schömberg den elften Platz.
Dort freut man sich.

Schömberg. Die Jury aus vier
Fachleuten hatte es nicht leicht,
aus 846 Modellen von 138 teil-
nehmenden Schulen die Besten
aus ganz Baden Württemberg aus
zu suchen und zu prämieren.

Bei der inzwischen elften Aus-
lobung des technisch kreativen
Schülerwettbewerbs der INGBW
unter dem Motto „ÜberDACHt“
sollten die Schüler innerhalb von
einem halben Jahr aus einfachen
Materialien wie Papier, Holz- oder
Kunststoffstäbchen ein Stadion-
dach entwerfen und dessen Mo-
dell bauen, das ein Gewicht von ei-
nem 250 Gramm schweren Sand-
sack aushält.

Laut Angaben des Veranstal-
ters wurde damit allein im „Land
der Erfinder und Tüftler“ Baden-
Württemberg wieder fast die Hälf-
te der bundesweit rund 2000 Mo-
delle zur Bewertung eingereicht.

Elf dieser konstruktiven Über-
dachungen entstanden im Un-
terricht der Klassenstufe 9 an der
Realschule und Werkrealschule
Schömberg unter der Leitung der
Pädagogen Gernot Beller und An-
ton Lohmüller.Zur feierlichen Sie-
gerehrung wurden die 23 teil-
nehmenden Schüler aus Schöm-
berg in den Europapark in Rust
eingeladen. Die Überraschung bei
Maximilian Gemlin und Murat
Gürleyen war besonders groß, als
beim elften Platz ihr Modell „Ar-

row Wave“ ausgerufen wurde. Un-
ter riesigem Beifall erhielten die
Preisträger eine Medaille, eine Ur-
kunde und ein Preisgeld.

Alle Schüler konnten im Vor-
raum des Doms die anderen ein-
gesendeten Modelle betrachten
und die unterschiedlichen, kre-

ativen Lösungsansätze, die durch
Vielfalt und Ideenreichtum über-
zeugten kennenlernen.

Die Intension des Wettbe-
werbs ist die Begeisterung Ju-
gendlicher für technische Prob-
lemstellungen und die Erarbei-
tung von Lösungen derselben, um

somit das Interesse an Ingeni-
eursberufen zu wecken. Ein In-
genieur von Schlaich, Berger-
mann und Partner aus Stuttgart
hielt eine hochinteressante Gast-
vorlesung über die Planung und
Entstehung von Großstadien-
überdachungen wie der des Welt-

meisterstadions „Maracanã“ in Rio
de Janeiro als Beispiel schwäbi-
scher Ingenieurskunst. Nach
der Preisverleihung waren die
Schüler von der Familie Mack ein-
geladen, einen erlebnisreichen
Tag im Europa-Park zu verbrin-
gen.

Die Überraschung bei Maximilian Gemlin und Murat Gürleyen war groß, als ihr Modell „Arrow Wave“ von der Jury ausgezeichnet worden ist. Foto: Privat

„Wandern auf der Zollernalb“ erkundet das Killertal
Oberes Schlichemtal. Trotz der grus-
ligen Wetterprognose für den Wander-
tag hatten sich 14 Wanderlustige in
Jungingen eingefunden um an der ge-
führten Wanderung von „Wandern auf
der Zollernalb“ teilzunehmen. Über den
HW1 ging es über das Bürgle vorbei am

Schillerdenkmal hinauf zur Burgruine
Eineck auf dem Seeheimer Berg. Unter
der Führung von Dietmar Walter folgte
die Wandergruppe am Trauf entlang
der Grenze von Hohenzollern und
Württemberg bis zum Köhlberg auf
dem die Gruppe mit einer wunderschö-

nen Aussicht ins Killertal belohnt wurde.
Der Abstieg nach Schlatt begann am
Weilerwaldkopf so, dass die Wander-
gruppe noch den Hangrutsch von 2013
anschauen konnte. An der Friedhofs-
kapelle vorbei führte die Wanderung
zum Schlatter Wasserfall. Foto: Privat

Guggenheim-Museum und Fußballspielen am Strand
Schüler des Rosenfelder Progymnasiums besuchen die Partnerschule im Baskenland

Schüler des Progymnasiums
Rosenfeld flogen jüngst nach
Bilbao. Der Austausch zwischen
dem Progymnasium und der
Partnerschule Colegio Nuestra
Senora del Rosario in Barakaldo
findet alle zwei Jahre statt.

Rosenfeld. Nach zweistündiger
Flugzeit wurden die Schüler von
ihren Gastfamilien am Flughafen
abgeholt. Ihren ersten Tag ver-
brachten sie mit ihrer Gastfami-
lie, um sich kennen zu lernen.

Jeden Morgen trafen sich die
Schüler um an der Partnerschule
in Barakaldo und starteten ihr täg-
liches Programm zusammen mit
ihren Austauschschülern. Dieses
bestand unter anderem aus klei-
nen Wanderungen, zum Beispiel
zu einem schönen Aussichts-
punkt in San Juan de Gaztelugat-
xe. Oder sie verbrachten ein paar
ruhige Stunden am Strand, sonn-
ten sich oder spielten Fußball und
erfrischten ihre müden Füße im
salzigen Wasser des Atlantiks. Es
gab aber auch viele kulturelle Hö-
hepunkte wie zum Beispiel den
Besuch der Casa de Juntas in Ger-

nika, der Nachbildung der Höhle
von Altamira in Santillana del Mar
oder des bedeutenden Guggen-
heim-Museums in Bilbao.

Am Freitag, dem letzten Tag in
der Partnerschule, bekamen die
Schüler einen besonderen Ein-
blick in die baskische Kultur. Bei
traditionellen baskischen Sport-
arten traten sie in Gruppen ge-
geneinander an und konnten zei-
gen, wie viel Energie nach einer
anstrengenden, aber auch ereig-
nisreichen Woche, noch in ihnen
steckte.

Nach schweren Abschiedsmi-
nuten aber großer Vorfreude da-
rauf, die Spanier im Juni in
Deutschland zu begrüßen, stie-
gen die Schüler des Progymnasi-
ums nach sieben wunderschönen
und erkenntnisreichen Tagen
wieder ins Flugzeug zurück in die
schwäbische Heimat.

Wieder zu Hause, stellten die
Rosenfelder Schüler fest, dass sie
auch mal ohne die Schulbank zu
drücken, viele neue Dinge ken-
nenlernen können und waren er-
freut von der erlebnisreichen Wo-
che und verblüfft über die spani-
sche Gastfreundschaft.

Viktoria Pauli
Die Kultur kam genau so wenig zu kurz wie das Erfrischen der müden Füße im salzigen Wasser des Atlantiks: Rosenfelder Schü-
ler besuchten ihre Partnerschule in Bilbao. Foto: Privat

Kirchenfest
auf Kleinem
Heuberg
Täbingen. Unter dem Motto „Be-
wegt-Befreit-Begeistert“ findet am
Sonntag, 15. Mai, das Kirchenfest
auf dem Kleinen Heuberg in Tä-
bingen statt. Pfingsten ist das Fest
des Heiligen Geistes, ein Fest, das
im wahrsten Sinne des Wortes be-
geistert, ein Fest das Grenzen
überwindet, ein Fest der Freiheit.
Und dieses Fest wollen die Gläu-
bigen des Kleinen Heubergs mit-
einander feiern: Um 10 Uhr ist ein
Familiengottesdienst in der Karst-
hanskirche mit Chormusik. An-
schließend gibt es ein Platzkon-
zert mit den Bläsern, dem das Mit-
tagessen in der Festhalle folgt.
Weitere Programmpunkte sind ei-
ne Abenteuerwanderung für Kin-
der und Erwachsene, eine Kir-
chenführung mit Vorstellung der
neuen Paramente sowie Kinder-
basteln. Eingeladen sind alle Neu-
gierigen und Begeisterten des
Kleinen Heubergs.

Gottesdienst
zum Lobpreis
Gottes
Dotternhausen. Indische Patres
von der Vinzentinischen Or-
densgemeinschaft haben ein
geistliches Zentrum in Freuden-
stadt. Am Pfingstsonntag, 15. Mai,
kommen zwei Priester dieser Ge-
meinschaft in die Seelsorgeein-
heit Oberes Schlichemtal, und
zwar die Patres Emmanuel und
Paul. Sie laden zu einem Lob-
preisgottesdienst in die St. Mar-
tinus Kirche Dotternhausen um 17
Uhr ein. Auf einen Vortrag über die
göttliche Barmherzigkeit folgt ei-
ne Eucharistiefeier mit Lobpreis
und Anbetung. Während der Fei-
er ist Beichtgelegenheit bei drei
Priestern gegeben. Die Feier am
Nachmittag des Pfingstsonntages
lädt die Gläubigen aus der gan-
zen Seelsorgeeinheit Oberes
Schlichemtal und darüber hinaus
ein, zur Versöhnung mit Gott und
zur Erfahrung seiner reichen
Barmherzigkeit.

Dosenwurst
und
Schrundensalbe
Leidringen. „Das ist ja wie frü-
her“, hört man oft bei Menschen,
die zum ersten Mal den Leidrin-
ger Krämermarkt besuchen. Und
das ist keinesfalls übertrieben.
Denn dieser Mark gehört zu den
Höhepunkten des gesellschaftli-
chen Lebens auf dem Kleinen
Heuberg. Es ist Treffpunkt für Jung
und Alt und bietet mehr, als der
Name vermuten lässt. An den
zahlreichen Marktständen, die
sich durch die kleine Heubergge-
meinde schlängeln, gibt es von der
Hand- und Schrundensalbe bis zur
Dosenwurst oder zum Allzweck-
reiniger so ziemlich alles, was das
Herz begeht. Am Donnerstag, 12.
Mai, findet in Leidringen wieder
von 7.30 Uhr bis 14 Uhr dieser tra-
ditionelle Krämermarkt statt. An
rund 80 Ständen erwartet die Be-
sucher eine interessante Vielsei-
tigkeit. Für das leibliche Wohl ist
einmal mehr bestens gesorgt.

Dannecker
Rechteck


